
NrNrNrNrNr.....     2 / 2 J2 / 2 J2 / 2 J2 / 2 J2 / 2 Jahrgang / Montag,ahrgang / Montag,ahrgang / Montag,ahrgang / Montag,ahrgang / Montag, 08. 08. 08. 08. 08. J J J J Januar 2024anuar 2024anuar 2024anuar 2024anuar 2024

Von-Cölln-Str. 3, 32791 Lage      
pflegedienst-lage@awo-lippe.de 

Wir pflegen Menschen  in ihrem Zuhause!

  05232   9 756 756

    Kranken- und Altenpflege
    Beratung in Pflegefragen
    Hauswirtschaftliche Hilfen
    Betreuungs- u. Entlastungsleistungen

AWO Pflege- und Betreuungsdienste Lippe gGmbH                  www.awo-lippe.de      

Glückliches neues Jahr!
Happy New Year <> Bonne Anné

Liebe Leserinnen und liebe Leser,
verehrte Kundinnen und Kunden,
in diesem Jahr warten nicht nur

365 frische, neue Tage auf uns,
sondern es gibt dank Schaltjahr
einen weiteren Bonustag, den 29.
Februar 2024. Eine Ausnahme, et-
was Besonderes, ein Highlight -
vielleicht lassen Sie uns wissen,
was Sie sich für diesen besonde-
ren Tag, den es nur alle vier Jahre
einmal gibt, vornehmen. Werden
Sie den Bonustag einfach „blau-
machen“, sich etwas Besonderes
gönnen, vielleicht sind Sie genau
an diesem Tag geboren und freu-
en sich auf einen „richtigen Ge-
burtstag“?

Fortsetzung auf Seite 4Fortsetzung auf Seite 4Fortsetzung auf Seite 4Fortsetzung auf Seite 4Fortsetzung auf Seite 4
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FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite
Möglicherweise wird es einfach
ein entspannter, glücklicher Don-
nerstag mit guten Freunden und
einem Gläschen Schampus „auf
die nächsten vier Jahre“ - schrei-
ben Sie uns gerne an
redaktion@rautenberg.media mit
dem Betreff: 29. Februar 2024 -
wir sind gespannt darauf, was Sie

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Neue Partei-und neue Fraktionsspitze bei B90-Grüne

planen und worauf Sie sich heute
schon freuen!*
Wir wünschen Ihnen allen einen
wunderschönen, grandiosen Start
in das Jahr 2024.
Glück, Freude, Lachen, Erfolg und
Erfüllung mögen Sie an jedem
neuen Tag begleiten und Ihnen -
spätestens am Abend - ein zufrie-

denes Lächeln auf die Lippen zau-
bern.
Selbstverständlich wünschen wir
Ihnen Gesundheit und bei allem
Tun (und Lassen / was manchmal
noch schwerer ist) viel (Glücks-
)Schwein!
Wir freuen uns darauf, mit Ihnen
in dieses neue Jahr zu starten!

Herzliche Grüße
Ihre
Siri Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden
RAUTENBERG MEDIA

*Wenn Sie mögen, veröffentlichen
wir Ihre Beiträge in aller Kürze in
unseren Publikationen.
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Die GRÜNE Ratsfraktion wählte
turnusgemäß eine neue Frakti-
onsspitze.
Der bisherige Vorsitzende Frank
Drexhage stand für eine weitere
Wahlperiode nicht mehr zur Ver-
fügung. Er wird sich verstärkt sei-
nem Beruf widmen.
Den GRÜNEN ist die gleichbe-
rechtigte Beteiligung von Frauen
an der Kommunalpolitik wichtig.
Auch in Führungspositionen.
Kompetenz und Begeisterung für

das Amt vorausgesetzt.
Einstimmig als Vorsitzende ge-
wählt wurde die bisherige Stell-
vertreterin Ute Habigsberg-Bi-
cker, die sich sehr auf das neue
Amt freut, Stellvertreterin wur-
de Monika Beckmann. Beide
bringen ein breites Spektrum an
politischer Erfahrung mit.
Im Ortsverband der GRÜNEN
wurde bereits im Herbst der
Wechsel an der Parteispitze voll-
zogen. Reimund Neumann über-

gab an Sandra Henjes-Winter, die
bereits seit 2021 zum erweiter-
ten Vorstand gehörte und jetzt
einstimmig zur Sprecherin des
Vorstands gewählt wurde.
Die Arbeit der GRÜNEN orien-
tiert sich an sozialen, ökologi-
schen und demokratischen
Grundsätzen und wird aktuell
durch die Themen Nachhaltig-
keit, Klimaschutz und Bildung
geprägt.
Die Fraktion möchte die Innen-

stadtentwicklung in diesem Sin-
ne mitgestalten, und hat die In-
teressen der Ortsteile im Blick.
Der neue Fraktionsvorstand wird
eine.Doppelspitze in der Frakti-
onsleitung anstreben und möch-
te auf Augenhöhe mit Fraktion
und Partei, aber auch Bürger-
innen und Bürgern zusammenar-
beiten, damit eine lebenswerte
Zukunft für unsere Stadt möglich
bleibt.

Reimund Neumann

Luise -
Biegsam wie eine Weide
Lesung am 19. Januar in Lage
Am Freitag, 19. Januar, lädt der För-
derverein Stadtbücherei Lage e. V.
um 19 Uhr zu einer Lesung in das
Lagenser Forum (Bürgerbüro), Am
Drawen Hof 1, in Lage ein. Elisa-
beth Schröder wird aus ihrem Buch
„Luise - Biegsam wie eine Weide“
lesen. Der Eintritt ist frei. Voran-
meldungen sind nicht notwendig.
Wem das Buch gefällt, der kann es
an dem Abend von Frau Schröder
erwerben. Der Verein sorgt für das
leibliche Wohl.
Biegsam wie eine Weide, so soll
ein braves Mädchen sein. Das fin-
det jedenfalls Minna Betge, Tante
und Ziehmutter von Luise, die bei

ihr und ihrem Mann Simon auf dem
Betge-Hof im Lippischen auf-
wächst. Das 20. Jahrhundert ist
noch jung, die Menschen sind an-
getan vom Fortschritt, der Erste
Weltkrieg ist noch in weiter Ferne.
Über diese Zeit und vor allem über
das Leben von Luise hat ihre Enke-
lin Elisabeth Schröder einen Ro-
man geschrieben und damit gleich-
zeitig die Familiengeschichte er-
forscht. Es ist ein spannendes und
mitreißendes Werk, ausdrucksvoll
geschrieben.
Die Lesung ist der Auftakt zum Jubi-
läumsjahr 2024, in dem die Lagen-
ser Stadtbücherei 100 Jahre alt wird.
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Den Lernort Kino erleben
SchulKinoWochen NRW 2024 finden ab Ende Januar statt - in Lage in der Filmwelt Lippe -
Anmeldungen ab sofort möglich

Checker Tobi und die Reise zu den fliegenden Flüssen.Checker Tobi und die Reise zu den fliegenden Flüssen.Checker Tobi und die Reise zu den fliegenden Flüssen.Checker Tobi und die Reise zu den fliegenden Flüssen.Checker Tobi und die Reise zu den fliegenden Flüssen.
Foto: Mfa+ FilmFoto: Mfa+ FilmFoto: Mfa+ FilmFoto: Mfa+ FilmFoto: Mfa+ Film

Münster (lwl).Münster (lwl).Münster (lwl).Münster (lwl).Münster (lwl). Die 17. Ausgabe
der SchulKinoWochen Nordrhein-
Westfalen findet vom 25. Januar
bis 7. Februar statt und ab sofort
sind die Anmeldungen für das größ-
te filmpädagogische Projekt des
Landes möglich.
In rund 120 Kinos von Aachen bis
Wuppertal sind fast 100 Filme im
Programm, allesamt mit konkre-
ten Bezügen zu den Lehrplänen,
jeder einzelne mit ausführlichem
Unterrichtsmaterial zum kosten-
losen Download.
Die SchulKinoWochen NRW wer-
den veranstaltet von „Vision Kino
- Netzwerk für Film- und Medien-
kompetenz“ und „FILM+SCHULE
NRW“, einer gemeinsamen Initi-
ative des Landschaftsverbandes
Westfalen-Lippe (LWL) und des
NRW-Schulministeriums.
Auf der Website
www.schulkinowochen.nrw.de fin-
den sich alle Infos zum Filmpro-
gramm und zu den begleitenden
Veranstaltungen mit spannenden
Gästen.
Gespräche mit Filmschaffenden
- von der Regisseurin bis zum
Szenenbildner - oder Expert-
innen und Experten zum Wissen-
schaftsjahr 2024 mit dem The-
ma „Freiheit“ und zum Sonder-
programm „17 Ziele - Kino für
eine bessere Welt“ sowie Kinos-
eminare und Fortbildungen zur
Filmanalyse und Filmpraxis im
Unterricht ergänzen das regulä-
re Programm. Eine Sonderreihe
der Bundeszentrale für politi-

sche Bildung zum Thema „All-
tag und Widerstand - Mutige
Mädchen und Frauen in der ira-
nischen Gesellschaft“ zeigt fil-
mische Perspektiven aus einem
zerrissenen Land. Kurzfilmpro-
gramme zu jüdischem Leben in
Deutschland und zur Demokra-
tiebildung und kritischem Um-
gang mit Rechtsextremismus
bieten Anknüpfungspunkte für
Diskussionen zu drängenden ge-
sellschaftlichen Themen. Zahl-
reiche Filme stehen zudem für
den Fremdsprachenunterricht
auch in der Originalsprache oder
mit Untertiteln zur Verfügung.
Das langjährige Motto der
SchulKinoWochen NRW - „ZU-
SAMMEN leben. sehen. lernen.“
- beweist auch in dieser Ausga-
be seine Aktualität. Leopold
Grün, der Geschäftsführer von
„Vision Kino - Netzwerk für
Film- und Medienkompetenz“,
betont die Bedeutung einer viel-
fältigen und verantwortungsbe-
wussten Filmauswahl: „Wir freu-
en uns auf ein Filmprogramm für
Kinder und Jugendliche, das sie
in ihren Interessen ernst nimmt,
unsere diverse Gesellschaft ab-
bildet und damit auch den dis-
kriminierungssensiblen Blick,
der uns bei der Filmauswahl
wichtiger geworden ist, berück-
sichtigt.“
Der ermäßigte Eintrittspreis für
die Kinovorführungen beträgt
4,50 Euro, Lehrkräfte und Be-
gleitpersonen haben freien Ein-

tritt. Auch 2024 können Schüler-
innen und Schüler wieder an ei-
nem Filmkritikwettbewerb von
spinxx.de, dem Onlinemagazin
für junge Medienkritik, teilneh-
men und Preise für die gesamte

Schulklasse gewinnen. Das Pro-
jektteam der SchulKinoWochen
NRW im LWL-Medienzentrum für
Westfalen steht für persönliche
Beratungen unter der Hotline
0251/591-3055 zur Verfügung.
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Begeisterndes Saisonfinale der „Ersten“
Marlies Kröger mit ihrem 5. Sieg nun Mitinhaberin des Meisterschaftsrekordes

Das Lagenser Königspaar (l.) und der „Große Grieche“ alias Oberleut-Das Lagenser Königspaar (l.) und der „Große Grieche“ alias Oberleut-Das Lagenser Königspaar (l.) und der „Große Grieche“ alias Oberleut-Das Lagenser Königspaar (l.) und der „Große Grieche“ alias Oberleut-Das Lagenser Königspaar (l.) und der „Große Grieche“ alias Oberleut-
nant Vassilios Assartsis mit seiner Sonja begeisterten nach Mitternachtnant Vassilios Assartsis mit seiner Sonja begeisterten nach Mitternachtnant Vassilios Assartsis mit seiner Sonja begeisterten nach Mitternachtnant Vassilios Assartsis mit seiner Sonja begeisterten nach Mitternachtnant Vassilios Assartsis mit seiner Sonja begeisterten nach Mitternacht
mit dem griechischen Volkstanz Sirtaki. Folge: Alle Festteilnehmermit dem griechischen Volkstanz Sirtaki. Folge: Alle Festteilnehmermit dem griechischen Volkstanz Sirtaki. Folge: Alle Festteilnehmermit dem griechischen Volkstanz Sirtaki. Folge: Alle Festteilnehmermit dem griechischen Volkstanz Sirtaki. Folge: Alle Festteilnehmer
zeigten in den nächsten 45 Minuten, dass auch sie Hellas schätzenzeigten in den nächsten 45 Minuten, dass auch sie Hellas schätzenzeigten in den nächsten 45 Minuten, dass auch sie Hellas schätzenzeigten in den nächsten 45 Minuten, dass auch sie Hellas schätzenzeigten in den nächsten 45 Minuten, dass auch sie Hellas schätzen

Kompanieführung „Erste“, Sieger und Königspaar 2023 bis 2025 stellten sich gern zum Erinnerungsfoto:Kompanieführung „Erste“, Sieger und Königspaar 2023 bis 2025 stellten sich gern zum Erinnerungsfoto:Kompanieführung „Erste“, Sieger und Königspaar 2023 bis 2025 stellten sich gern zum Erinnerungsfoto:Kompanieführung „Erste“, Sieger und Königspaar 2023 bis 2025 stellten sich gern zum Erinnerungsfoto:Kompanieführung „Erste“, Sieger und Königspaar 2023 bis 2025 stellten sich gern zum Erinnerungsfoto:
(kniend) Sieger der Saison-Meisterschaft (H): Jan-Hendrik Armbrecht, (vordere Reihe, stehend, v.l.) Königin(kniend) Sieger der Saison-Meisterschaft (H): Jan-Hendrik Armbrecht, (vordere Reihe, stehend, v.l.) Königin(kniend) Sieger der Saison-Meisterschaft (H): Jan-Hendrik Armbrecht, (vordere Reihe, stehend, v.l.) Königin(kniend) Sieger der Saison-Meisterschaft (H): Jan-Hendrik Armbrecht, (vordere Reihe, stehend, v.l.) Königin(kniend) Sieger der Saison-Meisterschaft (H): Jan-Hendrik Armbrecht, (vordere Reihe, stehend, v.l.) Königin
Brigitta I. (Nüter) und König Carsten I. (Baumgardt), (im Hintergrund) Schieß-Offizier „Erste“ MarcusBrigitta I. (Nüter) und König Carsten I. (Baumgardt), (im Hintergrund) Schieß-Offizier „Erste“ MarcusBrigitta I. (Nüter) und König Carsten I. (Baumgardt), (im Hintergrund) Schieß-Offizier „Erste“ MarcusBrigitta I. (Nüter) und König Carsten I. (Baumgardt), (im Hintergrund) Schieß-Offizier „Erste“ MarcusBrigitta I. (Nüter) und König Carsten I. (Baumgardt), (im Hintergrund) Schieß-Offizier „Erste“ Marcus
Pemeyer-, Viktor Dück, Cordula „Cordel“ Schaupp und Saisonmeisterschaftsiegerin Marlies Kröger, (oberePemeyer-, Viktor Dück, Cordula „Cordel“ Schaupp und Saisonmeisterschaftsiegerin Marlies Kröger, (oberePemeyer-, Viktor Dück, Cordula „Cordel“ Schaupp und Saisonmeisterschaftsiegerin Marlies Kröger, (oberePemeyer-, Viktor Dück, Cordula „Cordel“ Schaupp und Saisonmeisterschaftsiegerin Marlies Kröger, (oberePemeyer-, Viktor Dück, Cordula „Cordel“ Schaupp und Saisonmeisterschaftsiegerin Marlies Kröger, (obere
Reihe, stehend, v.l.) Jörg Meerkötter, Marco Jost. Hauptmann „Erste“ Dr. Karsten Stolz und sein StellvertreterReihe, stehend, v.l.) Jörg Meerkötter, Marco Jost. Hauptmann „Erste“ Dr. Karsten Stolz und sein StellvertreterReihe, stehend, v.l.) Jörg Meerkötter, Marco Jost. Hauptmann „Erste“ Dr. Karsten Stolz und sein StellvertreterReihe, stehend, v.l.) Jörg Meerkötter, Marco Jost. Hauptmann „Erste“ Dr. Karsten Stolz und sein StellvertreterReihe, stehend, v.l.) Jörg Meerkötter, Marco Jost. Hauptmann „Erste“ Dr. Karsten Stolz und sein Stellvertreter
Rottmeister Detlef „Dete“ Heyer.Rottmeister Detlef „Dete“ Heyer.Rottmeister Detlef „Dete“ Heyer.Rottmeister Detlef „Dete“ Heyer.Rottmeister Detlef „Dete“ Heyer.

„Ein wahrhaft unvergesslicher
Saisonabschluss der Ersten! - Ein
Event mit vier Kapiteln! - Eine
Feier mit vier Superabschnitten:
Opulentes Büfett - Eindrucksvolle
Ehrungen! - Tanzsport mit beson-
deren Auftritten des Turniertanz-
sportpaares Carsten und Johanna
Baumgardt! - Griechischer Volks-
tanz unter der Leitung von Ober-
leutnant „Großer Grieche“ alias
Vassilios Assartsis und seiner Son-
ja!“, so und ähnlich lauteten die
abschließenden Kommentare der
Festteilnehmer. Alles wurde er-
möglicht durch begeisternde Mu-
sik und die souveräne Regie des
Leitungstrios der 1. Kompanie der
Schützengilde Lage: Hauptmann
Dr. Karsten Stolz, seinem Stell-
vertreter Rottmeister Detlef
„Dete“ Heyer und Schießsport-
Offizier Marcus Pemeyer. Ort des
Geschehens: Gaststätte
„Kohlpott“in Lages Nachbarort
„Detmold-Pivitsheide VH“.
Zu Beginn der finalen Saisonver-
anstaltung begrüßte Hauptmann
Dr. Karsten Stolz besonders die
Gäste: den Schützenthron mit
König Carsten I. und Königin Bri-
gitta I. an der Spitze, den Gilde-
vorstand, angeführt von Oberst
Michael Krügermeyer-Kalthoff,
das Damenrott mit seiner Leiterin
Ellen Drexhage sowie das „ewig
junge“ Alte Rott mit Rottführer
Felix Freudenberg an der Spitze.
Nach dem Genuss des opulenten
Abendessens bedankte sich „Ers-
te“-Chef Dr. Karsten Stolz
zunächst bei allen Mitgliedern,
die organisatorisch und / oder
durch Mitwirkung das erfolgrei-
che Sport- und Gesellschaftsjahr
2023 ermöglicht haben. Die ent-
sprechende Ehrung, jeweils ver-
bunden mit der Übergabe eines
Geschenks, erfuhren aus den
nachfolgenden Bereichen die dort
jeweils genannten Personen:
Orga-Team Schießsport: Renate
Krietenstein, Antje Erz, Marlies
Kröger, Christiane Beckmann, Jan-
Hendrik Armbrecht, Andreas Brün-
trup und Frank Metting / Home-
page, Facebook, Instagram: Jan-
Georg Pambor und Jens Kochsiek
/ Sicherstellung einer ausreichen-
den Anzahl von Pokalen: Jörg
Meerkötter / Führung sowie Ar-

chiv- und Pressearbeit: Detlef Hey-
er, Marcus Pemeyer und Udo Zan-
tow.
Selbstverständlich fanden auch
die Ehrungen der Pokalsieger, so-
weit sie nicht schon an den Wett-
kampftagen erfolgt sind, durch das
Kompanie-Leitungstrio statt. Bei
diesen besonderen Wettkampfan-

geboten wiesen die jeweiligen
Ergebnis-Listen folgende Sieger
auf: Maibockscheiben (D,H.): Ka-
trin Breuer und Detlef Heyer - Se-
nioren-Pokal (Jahrgang 1958 und
älter): Detlef Heyer -47,6 Rg.- vor
Dr. Karsten Stolz (46,2) und Lutz
Steinmann (45,2) - Schießleiter-
Pokal: Jan-Hendrik Armbrecht (94

Rg.) - Tellbüscher-Pokal: Malies
Kröger (94 Rg.) - Tommi-Liebrecht-
Pokal: Marco Jost (45,7 Rg.) - Bras-
serie-Max-Pokal: Viktor Dück (141
Rg.). Die Spannung erreichte ih-
ren Höhepunkt bei den Bekannt-
gaben der Bestplatzierten der
Saison-Meisterschaften. Die
Meisterschaft bei den Damen ge-
wann Marlies Kröger (47,8 Rg.)
vor der Vorjahres-Siegerin Cordu-
la „Cordel“ Schaupp ( 47,4 Rg.)
und Junioren-Senkrechtstarterin
Anne Doreen Droste (47,0 Rg. ).
Auf den weiteren vorderen Rän-
gen : Sylvia Bergmann, Nadine
Fritsche-Brüntrup ( beide 46,8 Rg.
), Antje Erz, Sarah Steinmann und
Silvia Anders.
Marlies Kröger erzielte mit dem
aktuellen Sieg nach 1998, 2005,
2009 und 2011 ihren fünften Meis-
terschaftssieg und zog damit ti-
telmäßig mit der bisherigen allei-
nigen Rekordhalterin Andrea Pfaf-
fendorf (2008, 2010, 2012 - 2014)
gleich.
Bei den Schützen durfte sich Jan-
Hendrik Armbrecht über den Meis-
terschaftstitel freuen (48,3 Rg.).
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Auf den Rängen Nr. 2 bis 10: Vor-
jahressieger Viktor Dück (48,0),
Jörg Meerkötter (47,8), Rekord-
Saisonsieger Detlef Heyer (47,2),
Major Kai Freudenberg (46,5), An-
dreas Brüntrup (46,4), Malte Han-
ning (46,2), Dirk Sprenger, Jan-
Georg Pambor und Ralf Laurenz.
Aber auch eine besondere Perso-
nal-Nachricht gab der Kompanie-

Chef „Erste“ bekannt. Nach Jahr-
zehnte langer Leitung des Damen-
Schießkreises zieht sich die Mit-
begründerin dieser Sportabteilung
Renate Krietenstein aus dieser
verantwortungsvollen Funktion
zurück. In Anerkennung ihrer Auf-
gaben und Leistungen würdigte
Hauptmann Dr. Stolz ihr ein-
drucksvolles Wirken, aber auch

ihre sportlichen Erfolge. Im Jahr
2003 gewann die Schützin sogar
die Saison-Meisterschaft.
Sichtbar wurde der Dank auch
durch die Überreichung eines gro-
ßen gerahmten Bildes, eine stete
Erinnerung an ihr sportliches Da-
men-Team.
Danach stellte der Chef „Erste“
die neue Leiterin der Damen-

Schießabteilung Antje Erz vor. Ant-
je ist eine sehr erfahrene Schüt-
zin in Sachen Organisation, IT und
Schießsport.
So gewann sie u.a. 2015 die Sai-
son-Meisterschaft der Damen der
„Ersten“ der Schützengilde. Alle
Festteilnehmer wünschten der
neuen Abteilungs-Chefin viel
Glück und Erfolg.

2. Hagener Weihnacht voller Erfolg
2.000 Euro für Lichtblicke gesammelt
Hagen. Am Freitag, 15. Dezember,
fand zum zweiten Mal die Hage-
ner Weihnacht der Dorfgemein-
schaft Hagen e.V. statt: Ein klei-
ner Weihnachtsmarkt in gemütli-
cher Atmosphäre, bei dem der Er-
lös für die Aktion Lichtblicke be-
stimmt ist.
Rund 200 Menschen kamen, um
gemeinsam Glühwein zu trinken,
letzte Geschenke zu kaufen und
bei Bratwurst oder Pickert zu plau-
dern.
Am Ende des Abends stand fest:
Die Spendenbereitschaft war un-
glaublich hoch und so waren
knapp 2.000 Euro zusammenge-
kommen. Die Differenz stockte die
Dorfgemeinschaft auf, sodass der
Aktion Lichtblicke eine runde
Summe übergeben werden kann.
Ohne fleißige Helferinnen und
Helfer sowie Unterstützung orts-

ansässiger Firmen wäre so eine
Veranstaltung nicht möglich. Das
Fazit der Besucherinnen und Be-
sucher war eindeutig: Die Hage-
ner Weihnacht muss ein fester
Programmpunkt im Dorf werden.

Pottenhauser Stuhlkreis-
Gruppe sucht Verstärkung
Die Stuhlkreis-Sportgruppe des
VfL Pottenhausen ist eine leben-
dige Gemeinschaft ab 70 Jahren
aufwärts, die sich mittwochs zur
Gymnastik trifft. Dort ist nicht nur
die Fitness angesagt, sondern
auch der Spaß an der Bewegung

und das gesellige Miteinander.
Die Teilnehmer treffen sich um
15.30 Uhr im Vereinstreff an der
Krentruper Straße 14 gegenüber
der Pottenhauser Sporthalle.
Über neue Mitglieder würde sich
die Stuhlkreis-Gruppe sehr freuen.
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63. Karnevalssitzung MGV Liederheim
Lage e. V. (the next generation)
Liebe Karnevalistinnen und Kar-
nevalisten,
ich möchte Sie auf unsere nächs-
te Karnevalssitzung (Stunk Sit-
zung) am 20. Januar 2024 in der
Aula Werreanger aufmerksam
machen.
Nachdem in der letzten Sitzung
die Urgesteine des Lagenser
Karnevals in Persona, Tobi Rei-
che und Rudolf Müller Ebbing-
hausen, ihren Abschied von den
Karnevalsbrettern dieser Welt
verkündet haben und auch un-
ser ehemaliger Karnevals- und
Sitzungspräsident Björn Cruel in
Präsidentschaftsruhestand ge-
gangen ist, galt es diese Lücke
zu schließen. Uns ist allen be-
wusst welche Fußabdrücke,
Björn, Rudolf und Tobi hinter-
lassen haben, aber lassen Sie
sich überraschen, wie wir diese
mit neuen und alten Schuhen
ausfüllen (Alles hät ne Anfang.
Alles hät e Eng und mir sin med-
dendren).

Eine offizielle Staffelübergabe an
das neu zusammengestellte Kar-
nevalspräsidium konnte auf der
letzten Sitzung nicht vollzogen
werden, da zu diesem Zeitpunkt
die Legitimation durch die Mit-
gliederversammlung noch aus-
stand.
Für das Karnevalspräsidium wur-
den vorgeschlagen und durch die
Versammlung als Karnevalsprä-
sident Uwe Rottmann, seine bei-
den stellvertretenden Präsiden-
ten Lars Bork und Udo Fellmer
sowie Uwe Röper im Amt des
Bühnenmeisters bestellt.
Auch im Elferrat hat es einige
personelle Veränderungen gege-
ben, die Vorstellung der neuen
Mitglieder des Elferrates wird auf
der Sitzung erfolgen.
Somit können Sie sich auf eine
harmonische, schlagkräftige und
kreative Truppe, die für die Or-
ganisation der nächsten Klamauk
Sitzung zuständig sein wird, freu-
en. Die Vorbereitungen und Pla-

nungen sind bereits seit Wochen
im vollen Gange.
Sie können sich an altbekannten
tänzerischen Darbietungen der
TG Lage Tanzgarde, der LieLa
Girls und eines neuen Tanz-En-
sembles erfreuen.
Auch im Rahmen der Gestaltung
der Gesangsdarbietungen wer-
den Sie von altbekannten Kräf-
ten unterhalten. Hinzukommen
wird der eine oder andere New-
comer und der Chor des MGV
Liederheim.
Die Büttenredner werden dies-
mal nicht zu kurz kommen. Ich
empfehle ihnen, die Lachmuskeln
rechtzeitig zu lockern, wenn
Martin und Jakob, ein Comeba-
cker (mehr wird nicht verraten)
und auch hier wieder der eine
oder andere Newcomer die Bret-
ter unserer Aula-Bühne betreten
wird und ihre Lachmuskeln bis
zum Äußersten in Anspruch
nimmt.
Futter gibt es seit der letzten
Sitzung genug, ob Welt-, Bun-
des-, Landes oder Kommunalpo-
litik, lassen Sie sich also überra-
schen, wer durch den Liederheim-
Kaukau gezogen wird. Für alle
Betroffenen gilt „Humor ist,
wenn man trotzdem lacht“ bzw.
„Wer den Schaden hat, braucht
für den Spott nicht zu sorgen“.
Eine weitere Neuerung wird es
im Bereich des Caterings unse-
rer Veranstaltung geben, nach-
dem Vassili (Brasserie Max) den
Entschluss gefasst hatte, in den
wohlverdienten Ruhestand zu
gehen.
Auch hier wurde mit dem Party-
service Jansen (Inh. Harald Jan-
sen) ein neuer Partner an unse-
rer Seite gefunden. In nur einem
Meeting wurde klar: „Das passt
zusammen“. Mit den Worten von
Herrn Jansen: „Ich habe Bock
darauf, dass ist die erste Veran-
staltung dieser Art für mich“. Die
Begleitung im Bereich des Cate-
rings (Speisen und Getränke) der
Veranstaltung wird komplett
durch das Team Jansen erfolgen.
Auch im Anschluss an unserer 63.
Sitzung der Aftershowparty wird
Sie DJ Halli mit Ohrenschmaus
versorgen, mit Hit-Klassikern aus
Rock, Pop, Schlager, Karneval,

Ballermann-Hits und den Charts.
Des Weiteren wird ein Komitee
die drei am besten verkleideten
Karnevalistinnen / Karnevalisten
auszeichnen.
Wir haben uns trotz oder wegen
der „Energiewende“ dazu ent-
schlossen, den Eintrittspreis
nicht zu erhöhen. Alle Närrinnen
und Narren haben die Möglich-
keit, uns auf eine andere Art und
Weise zu unterstützen. Daher
bieten wir erstmalig einen Pin
mit dem aktuellem Ordensmotiv
zum Erwerb an. Das Motiv wurde
am 11.11. (Sessionseröffnung)
vorgestellt. Mit Beginn der Ses-
sion hat der Kartenvorverkauf
und die Vorbestellung des Pins
auf der Eröffnungsfeier der La-
genser Narrenfreiheit begonnen.
Scheuen Sie sich nicht, uns per-
sönlich anzusprechen, anzumai-
len oder anzurufen, um Tickets
oder Pin zu bestellen. Auch wird
ein ständiger Vorverkauf bei ei-
nem bekannten Lagenser Zei-
tung- und Tabakgeschäft (Lotto
Büker) eingerichtet.
Für unsere Karnevalssitzung (the
next generation) wünsche ich Ih-
nen, unseren Stammgästen oder
auch neuen Gästen, bei lustigen,
fetzigen, wortgewaltigen und un-
terhaltungsreichen Darbietungen
viel Freude. Vergessen Sie bei
einem tollen Abend den Alltag
und tauchen Sie in die Welt des
Karnevals mit all seinen Facet-
ten ein.
Im Voraus all unseren Freunden,
Gönnern, Akteuren und Helfern
einen herzlichen Dank.
Schön, dass es Sie gibt!
Mit karnevalistischem Gruß
Dreimal Liederheim Helau
Ihr Karnevalspräsident
Uwe Rottmann
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Spendenübergabe der Mittsommernacht am Haferbach

Wanderung
des Lippischen Heimatbund
Eine etwa sieben Kilometer lange
Wanderung wird am 14. Januar
von Wolfgang Bode (Tel. 05232/
5321) geleitet und führt rund um
Lemgo zurück zum Ausgangs-
punkt. Alle Teilnehmer treffen sich
um 9 Uhr auf dem Parkplatz an
der Eichenallee in Lage. Gäste
sind wie immer herzlich willkom-

men. Diejenigen Personen der
Wanderung, die an einem gemein-
samen Grünkohlessen im Leeser
Krug teilnehmen wol-len, müssen
sich spätestens verbindlich bis
Mittwochabend, 10. Januar, beim
Wanderführer unter der vorge-
nannten Telefonnummer ange-
meldet haben.

Lage. Sachbeschädigung an Schule.

Die Vertreter:innen der Vereine und Organisationen freuen sich über die Spenden.Die Vertreter:innen der Vereine und Organisationen freuen sich über die Spenden.Die Vertreter:innen der Vereine und Organisationen freuen sich über die Spenden.Die Vertreter:innen der Vereine und Organisationen freuen sich über die Spenden.Die Vertreter:innen der Vereine und Organisationen freuen sich über die Spenden.

Im Sommer hat man ausgelassen
die erste Mittsommernacht am
Haferbach in Kachtenhausen nach
der Corona-Pause gefeiert, jetzt
war es Zeit für den Kassensturz
und die Verteilung des Überschus-
ses als Spende. Die Veranstalter-
gemeinschaft der Mittsommer-
nacht hat beschlossen, alle Erträ-
ge der Mittsommernacht für ei-
nen guten Zweck zur Verfügung
zu stellen.
Dieses Mal waren es sogar elf
gute Zwecke: Die Veranstalterge-
meinschaft unterstützt die Jugend-
arbeit in den Gemeinden Kach-
tenhausen und Ohrsen-Ehlen-
bruch. Und so freuten sich die Ver-
treterinnen und Vertreter vom TuS
Kachtenhausen, der Jugendfeuer-
wehr Kachtenhausen, der ev.-ref.
Johannesgemeinde, der ECG Kach-
tenhausen, des Fördervereins der
Grundschule Kachtenhausen, des
Fördervereins des Familienzen-
trums Pusteblume, der August-
Hermann-Franke-Grundschule
und Kita in Ehlenbruch, des Deut-
schen Roten Kreuzes, des Bürger-
vereins Ohrsen-Ehlenbruch, des
Tanzsportclubs Blau-Silber Lage
e.V., der Evangelischen Freien
Gemeinde Ehlenbruch und der Ei-
senbahnfreunde Lippe e.V. über
eine großzügige Spende für ihre
jeweilige Jugendarbeit.
In der Johanneskirche in Kach-
tenhausen übergab Nils Elgert für
das Organisationskommittee die

Spenden an die anwesenden Ver-
treterinnen und Vertreter der Ver-
eine und Organisatoren. Die
nächste Mittsommernacht am
Haferbach findet im Juni 2025
statt.

Lippe (ots) - Zwischen Freitag-
nachmittag und Samstagmorgen
(22. - 23. Dezember 2023) be-
schädigten Unbekannte ein Fens-
ter der Realschule in der Breiten
Straße. Der Sachschaden wurde

nach ersten Erkenntnissen auf
1.000 Euro geschätzt. Das Krimi-
nalkommissariat 5 erbittet Zeu-
genhinweise zur Sachbeschädi-
gung telefonisch unter
05231 6090.
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Finnland -
ein Besuch bei Bär, Wolf und Vielfraß in Karelien

Kinderkram-Basar
„Rund ums Kind“

Das neue Jahr startet für
die die Feuerwehr Lage mit
drei Einsätzen

Der Naturwissenschaftliche und
Historische Verein Lage lädt alle
Mitglieder, Freunde und Interes-
senten zu einem Vortrag von Wolf-
gang Schäfer aus Lage ein.
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 8. 8. 8. 8. 8. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, um 19.30 Uhr um 19.30 Uhr um 19.30 Uhr um 19.30 Uhr um 19.30 Uhr
in der in der in der in der in der Aula der Sekundarschule inAula der Sekundarschule inAula der Sekundarschule inAula der Sekundarschule inAula der Sekundarschule in
Lage, Friedrichstraße 33.Lage, Friedrichstraße 33.Lage, Friedrichstraße 33.Lage, Friedrichstraße 33.Lage, Friedrichstraße 33.
Der Eintritt ist wie immer frei!

Finnland ist mit einer Fläche von
338.000 Quadratkilometern fast
so groß wie die Bundesrepublik.
Aber es leben dort nur etwa 5,3
Millionen Menschen. Das ist we-
niger als ein Drittel der Men-
schen, die in Nordrhein-Westfa-
len leben. Mit anderen Worten:
Dort ist noch viel Raum für Natur.

Die finnische Ostgrenze verläuft
über mehr als 600 km zwischen
Russisch- und Finnisch-Karelien.
Entlang dieser Grenze gibt es nur
ganz wenige Straßen und Sied-
lungen. Nahezu in Sichtweite die-
ser Grenze hat eine finnische Fa-
milie zwei Beobachtungsmöglich-
keiten eingerichtet. Dort kann
man aus gesicherten Ansitzen
heraus die Tier- und Vogelwelt
beobachten, fotografieren und im
Video festhalten.
Wolfgang Schäfer: „Ich nutze die-
se Möglichkeit seit nunmehr
zwölf Jahren regelmäßig im April/
Mai und bin jedes Mal wieder
von einer Natur fasziniert, in der
der Mensch nur eine sehr unter-
geordnete Rolle einnimmt.
Die Bären verbringen den Winter
auf russischer Seite in Schnee-
und Baumhöhlen. Sie machen
keinen Winterschlaf, sondern hal-
ten Winterruhe. Sie müssen sich
vor der Winterruhe eine mög-
lichst große Fettreserve zulegen.

Ende März/April kommen sie
über die Grenze, weil sie die
Erfahrung gemacht haben, dass
es auf finnischer Seite sehr gute
Nahrung gibt. Aber diese aus-
gelegte Nahrung lockt auch Wolf,
Fuchs und Vielfraß. Möven, Ra-
ben und Adler sind ebenfalls zur
Stelle.
Das Wetter reicht zu dieser Jah-
reszeit vom tiefen Winter mit tie-
fem Schnee bis zu ersten Früh-
blühern im Moor. Der Ansitz er-
folgt von 16 Uhr über Nacht bis
zum frühen Morgen 8 Uhr. Das
Übernachten in einem finnischen
Hochmoor ist immer ein beson-
deres Erlebnis. Ich habe bereits
wieder für 2024 gebucht.

1. Januar: Kurz nach Mitternacht
wurde die Feuerwehr um 00.06
Uhr unter dem Stichwort „Feuer
Menschenleben in Gefahr“ in die
Straße Im Holzkamp nach Lage-
Pottenhausen alarmiert. Beim
Eintreffen der ersten Kräfte war
bereits durch den Bewohner ein
Brand auf dem Balkon des Ge-
bäudes bekämpft worden. Auslö-
ser war vermutlich eine Silvester-
rakete.
Ein Trupp unter Atemschutz nahm
Nachlöscharbeiten vor. Der Be-
wohner wurde durch den Ret-
tungsdienst untersucht.
Im Einsatz waren die Einheiten
Pottenhausen, Hagen, Lage, der
A-Dienst der Feuerwehr Lage so-
wie der Rettungsdienst des Krei-
ses Lippe und die Polizei.
Um 00.37 Uhr wurde die Einheit
Heiden unter dem Stichwort „Feu-
er 1: Containerbrand im Freien“
in den Großen Kamp nach Lage-
Heiden alarmiert. Vor Ort brann-

ten auf ca. 3 Quadratmetern Feu-
erwerksreste auf der Straße. Ein
Trupp löschte das Feuer mit ei-
nem C-Rohr ab. Eine angrenzen-
de Hecke wurde mithilfe der Wär-
mebildkamera kontrolliert. Im
Einsatz war die Einheit Heiden mit
elf Einsatzkräften.
Der dritte Einsatz erreichte die
Feuerwehr um 3.30 Uhr. Unter dem
Stichwort „Feuer 3: Container-
brand“ wurden die Einsatzkräfte
in die Stauffenbergstraße alar-
miert. Vor Ort stellte die Feuer-
wehr mehrere brennende Müll-
tonnen fest. Das Feuer hat bereits
auf die angrenzende Holzverklei-
dung übergegriffen. Ein Trupp
konnte das Feuer mittels Schnell-
angriff schnell unter Kontrolle brin-
gen und löschen.
Im Einsatz waren die Einheiten
Lage, Hagen, der A-Dienst der
Feuerwehr Lage sowie der Ret-
tungsdienst des Kreises Lippe und
die Polizei.

Die Jugendabteilung des BSV
Müssen (Turnhalle am Sportplatz
Müssen, Hörster Str. 9 in Lage),
lädt am Samstag, 24. Februar, zu
einem vorsortierten Kinderkram-
basar ein.
Gestöbert werden kann nach Lust
und Laune in der Zeit von 11 bis
14 Uhr. Schwangere haben die
Möglichkeit mit einer Begleitper-
son bereits um 10 Uhr vorbeizu-
schauen.
Angeboten werden Frühjahr-/
Sommerkinderbekleidung, Kin-
derschuhe, Spielzeuge, Bücher,
Babyausstattung, Schwanger-
schaftsmode, Autositze, Fahrräder
und vieles mehr.
Unsere Cafeteria lädt mit Kaffee,
Kuchen und frischen Waffeln zum
Verweilen ein, für den großen
Hunger gibt es Bratwürstchen.
Fleißige Helfer können sich ab dem
14. Januar, ab 20 Uhr, unter floh-
markt-bsv@gmx.de anmelden
und erhalten garantiert eine
Startnummer. Die Startnummern-
vergabe für die „reinen“ Verkäu-

fer startet am 28. Januar um 20
Uhr unter flohmarkt-bsv@gmx.de.
Die Bearbeitung der Bewerbun-
gen für eine Startnummer erfolgt
innerhalb von 24 Stunden und die
Interessenten werden bis
spätestens Dienstag, 30. Januar,
per E-Mail benachrichtigt.
Die Startgebühr beträgt 5 Euro
(Helfer brauchen keine Startge-
bühr zu entrichten), zudem gehen
10 Prozent vom Verkaufserlös an
die Jugendabteilung des BSV
Müssen.
Der BSV Müssen freut sich auf
Ihren Besuch.
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Bims gegen „Bums“
Mit massivem Mauerwerk aus Leichtbeton störenden Lärm ausschließen

Leichtbetonsteine gelten aufgrundLeichtbetonsteine gelten aufgrundLeichtbetonsteine gelten aufgrundLeichtbetonsteine gelten aufgrundLeichtbetonsteine gelten aufgrund
ihrer Massivität sowie ihrer pori-ihrer Massivität sowie ihrer pori-ihrer Massivität sowie ihrer pori-ihrer Massivität sowie ihrer pori-ihrer Massivität sowie ihrer pori-
gen Struktur als wahre Schallschlu-gen Struktur als wahre Schallschlu-gen Struktur als wahre Schallschlu-gen Struktur als wahre Schallschlu-gen Struktur als wahre Schallschlu-
cker. Foto: djd/KLB Klimaleicht-cker. Foto: djd/KLB Klimaleicht-cker. Foto: djd/KLB Klimaleicht-cker. Foto: djd/KLB Klimaleicht-cker. Foto: djd/KLB Klimaleicht-
blockblockblockblockblock

Gesund und in Ruhe wohnen: MitGesund und in Ruhe wohnen: MitGesund und in Ruhe wohnen: MitGesund und in Ruhe wohnen: MitGesund und in Ruhe wohnen: Mit
Außenwänden aus LeichtbetonAußenwänden aus LeichtbetonAußenwänden aus LeichtbetonAußenwänden aus LeichtbetonAußenwänden aus Leichtbeton
profitieren Familien von einemprofitieren Familien von einemprofitieren Familien von einemprofitieren Familien von einemprofitieren Familien von einem
hohen Schallschutz. Foto: djd/KLBhohen Schallschutz. Foto: djd/KLBhohen Schallschutz. Foto: djd/KLBhohen Schallschutz. Foto: djd/KLBhohen Schallschutz. Foto: djd/KLB
Klimaleichtblock/JenkoAtaman,Klimaleichtblock/JenkoAtaman,Klimaleichtblock/JenkoAtaman,Klimaleichtblock/JenkoAtaman,Klimaleichtblock/JenkoAtaman,
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Mindestens jeder fünfte Europäer
wird täglich mit Lärm konfrontiert,
der als gesundheitsschädlich gilt.
Dies geht aus einem Bericht der
Europäischen Umweltagentur
(EUA) hervor. Vor allem Straßen-,
Bahn- und Flugverkehr verhindern
ruhiges Wohnen - insbesondere
in städtischen Lagen. Hier sind
mehr als die Hälfte der Bewohner
rund um die Uhr einem Straßen-
pegel von 55 Dezibel oder höher
ausgesetzt. Als Konsequenz lei-
den viele unter schweren Schlaf-
störungen. Laut Angabe der Welt-
gesundheitsorganisation (WHO)
kann eine langfristige Lärmbelas-
tung nachweislich zu tödlichen
Herzerkrankungen führen. Im All-
tag lassen sich viele Geräuschku-
lissen zwar nicht vermeiden, doch
eine geeignete Gebäudehülle
kann zumindest in den eigenen
vier Wänden die nötige Ruhe
schaffen.

Leichtbeton sorgt für ruhiges Leichtbeton sorgt für ruhiges Leichtbeton sorgt für ruhiges Leichtbeton sorgt für ruhiges Leichtbeton sorgt für ruhiges WWWWWoh-oh-oh-oh-oh-
nennennennennen
Wer neu baut, sollte daher bereits
bei der Planung des Eigenheimes
auf den notwendigen Schallschutz
achten. Experten empfehlen zu
diesem Zweck den Einsatz massi-
ven Mauerwerks aus Leichtbeton,
um störenden Lärm dauerhaft und
wirksam auszuschließen. „Leicht-
betonsteine enthalten porige Zu-
schläge wie Bims oder Blähton.
Diese sorgen für winzige Luftein-
schlüsse, die den Baustoff leich-
ter machen und einen effektiven
Schallschutz bewirken“, erklärt
Diplom-Ingenieur Andreas Krech-
ting vom Hersteller KLB Klima-
leichtblock (Andernach). Der
Grund: Leichtbetonsteine gelten
aufgrund ihrer Massivität und po-
rösen Beschaffenheit als regel-
rechte „Schallschlucker“, weil sie
die Übertragung von Schallwellen
wirksam reduzieren können.

Kostenfreie Broschüre rund umKostenfreie Broschüre rund umKostenfreie Broschüre rund umKostenfreie Broschüre rund umKostenfreie Broschüre rund um
den Schallschutzden Schallschutzden Schallschutzden Schallschutzden Schallschutz
Dank ihrer Beschaffenheit bieten
Mauersteine aus Bims einen be-
sonderen Vorteil: „Leichtbetons-
teine punkten im Vergleich zu an-
deren Mauerwerkskonstruktionen
bei identischer Wanddicke und
Rohdichteklasse sogar mit einem

Zwei-Dezibel-Bonus in der Nor-
mung“, ergänzt Krechting. Mit
diesen Werten in den eigenen
Wänden sind Bewohner jederzeit,
egal ob im Ein- oder Mehrfamili-
enhaus, rundum vor Geräuschen
aus Nebenzimmern und benach-
barten Wohnungen geschützt.
Ausführliche Informationen finden
Interessierte in der kürzlich aktu-
alisierten, kostenfreien Broschü-
re „Massives Plus an Schall-
schutz“. Diese steht etwa unter
www.klb-klimaleichtblock.de in
der Rubrik „Download“ bereit
oder kann telefonisch unter
02632-25770 angefordert werden.
(djd)
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Neue Farbgurte im BSV OWL e. V.
und SuS Lage e. V. Abteilung Karate

Seit Dienstag, 12. Dezember,
gibt es neue Gurtfarben in der
Unterstufe beim BSV OWL e. V.
sowie beim SuS Lage e. V. Ab-
teilung Karate.

Alle Karatekas haben durch
Technik, Dynamik und Kraftein-
satz überzeugt und mental be-
wiesen, das sie den nächsten
Farbgurt verdient haben.

Unter den Augen ihrer Trainer
Lilian Kaempfert, Alex Golub-
kov, Linus Orbke und Michel
Tscherwatjuk sowie dem Haupt-
prüfer Stefan Bergmann wurden

sie zur nächsten Gurtfarbe bis
ins Detail begutachtet und ge-
prüft.

Zum Gelbgurt:Zum Gelbgurt:Zum Gelbgurt:Zum Gelbgurt:Zum Gelbgurt:
Luca Gärtner
Leanella Elias
Sophia Brum
Matilda Holthöfer
Juri Wienhold
Fabian Rothenroth
Zum Orangegurt:Zum Orangegurt:Zum Orangegurt:Zum Orangegurt:Zum Orangegurt:
Cedric Talaska
Zum Grüngurt:Zum Grüngurt:Zum Grüngurt:Zum Grüngurt:Zum Grüngurt:
Jessica Brum
Beatrice Borgenau
Gleb Vanagin
Christian Jurj
Luis Büschemann (vom VFL Pot-
tenhausen)
Cedric Leon Thiemann (vom VFL
Pottenhausen)
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Yoga-Kurse bei der TG
Lage

24. Adventslauf der TG Lage Flexi-Bar-Kurse bei der
SpVg Hagen-HardissenVorjahressiegerin Laura Stuhl-Vorjahressiegerin Laura Stuhl-Vorjahressiegerin Laura Stuhl-Vorjahressiegerin Laura Stuhl-Vorjahressiegerin Laura Stuhl-

dreyer (Laufladen Endspurt Rdreyer (Laufladen Endspurt Rdreyer (Laufladen Endspurt Rdreyer (Laufladen Endspurt Rdreyer (Laufladen Endspurt RT)T)T)T)T)
und Jan Nikulla (LC Paderborn)und Jan Nikulla (LC Paderborn)und Jan Nikulla (LC Paderborn)und Jan Nikulla (LC Paderborn)und Jan Nikulla (LC Paderborn)
sind die Gewinner des 24.sind die Gewinner des 24.sind die Gewinner des 24.sind die Gewinner des 24.sind die Gewinner des 24.     Ad-Ad-Ad-Ad-Ad-
ventslaufs der ventslaufs der ventslaufs der ventslaufs der ventslaufs der TG LageTG LageTG LageTG LageTG Lage,,,,, P P P P Peteretereteretereter
PPPPPauls und auls und auls und auls und auls und VVVVVorjahressiegerin Kat-orjahressiegerin Kat-orjahressiegerin Kat-orjahressiegerin Kat-orjahressiegerin Kat-
jana Quest-Altrogge siegen aufjana Quest-Altrogge siegen aufjana Quest-Altrogge siegen aufjana Quest-Altrogge siegen aufjana Quest-Altrogge siegen auf
der 5-km-Strecke.der 5-km-Strecke.der 5-km-Strecke.der 5-km-Strecke.der 5-km-Strecke.
Die Siegesserie von Katjana
Quest-Altrogge von der LG Lage-
Detmold-Bad Salzuflen hielt auch
beim diesjährigen Adventslauf an.
Sie siegte nach 22:08 Minuten
erneut auf der 5-km-Strecke. Pe-
ter Pauls (Buena Vista Fitness-
club), der beim Adventslauf im Jahr
zuvor den zweiten Platz belegte,
siegte in diesem Jahr auf der 5-
km-Strecke mit einer Zeit von
18:15 Minuten.
Nach 10 km liefen Jan Nikulla (LC
Paderborn) nach 34:05 Minuten
und erneut Vorjahressiegerin Lau-
ra Stuhldreyer (Laufladen End-
spurt RT) mit einer Zeit von 39:36
Minuten als erste über die Zielli-
nie. Den zweiten Platz erreichten
Elias Sansar (TuS Eintracht Biele-
feld - 35:55 Min.) und Mareike
Walkenhorst (TSVE 1890 Biele-
feld) nach 42:26 Minuten, gefolgt
von Vorjahressieger Ake Schwep-
pe vom TV Lemgo nach 36:34 Mi-
nuten und Laura Schmidt (LC 92
Bad Salzuflen - 46:05 Min.).
Erfreut zeigten sich die Verant-
wortlichen der TG Lage über die
gegenüber dem Vorjahr fast
gleichgebliebene Teilnehmerzahl
mit 164 erfolgreichen Aktiven.
Trotz der in diesem Jahr nicht ge-
rade einladenden Wetterbedin-
gungen bestätigte dies erneut die
von der Laufabteilung sorgfältige
Vorbereitung und routinierte
Durchführung des Laufs durch den
Lagenser Stadtwald.
Für die Sieger und Platzierten gab
es zusätzlich einen Ehrenpreis. Ein
besonderer Dank gilt dabei der
Geschäftsstelle der Lippischen
Landesbrand-Versicherungsan-
stalt in Lage sowie Olafs Laufla-
den aus Gütersloh, der eine Ver-
losung eines Gutscheins unter
den Teilnehmenden für ein Paar
Laufschuhe ermöglichte. Glückli-
cher Gewinner war auch hier der
Gesamtsieger Jan Nikulla, der
sich erfreut über den Gewinn zeig-
te, nachdem die 4-jährige
„Glücksfee“ Pauline Prüßner von
allen Teilnehmenden seinen Na-

men bei der Verlosung gezogen
hatte.
Zweiter auf der 5-km-Strecke wur-
de Philip Priebe aus Hameln mit
einer Zeit von 18:29 Minuten. Sab-
rina Korsen (SV 1860 Minden /
Hillpower Laufteam) errang wie
im Vorjahr den 2. Platz mit einer
Zeit von 22:26 Minuten, auf den
dritten Platz gelangten Sebastian
Maschmeyer (Hillpower Laufteam
- 18:35 Min.) und erneut wie im
Vorjahr Elke Wolf (SCC Scharme-
de - 23:04 Min.).
Den Schülerlauf über 1.000 m ge-
wannen die Geschwister Julius und
Hannah Ehlenbröker von der TG
Lage, die nach 3:47 bzw. 4:04 Mi-
nuten die Ziellinie überquerten.
Als einzige Teilnehmer auf der 10-
km-Strecke in der Gruppe der Wal-
ker und Nordic-Walker siegten er-
neut Peter Hauch (Hillpower) mit
einer Zeit von 1:05:18 Stunden
und Frank Salzmann (LG Oelde/
Wadersloh - 1:28:00). Carsten
Franz (SV Bentrup-Loßbruch -
42:21 Minuten) und Yvonne Met-
tenborg (Laufspaß SW Sende -
42:34 Minuten) walkten als
Schnellste auf der 5 km-Strecke.
Die nach den Läufen erfolgte Sie-
gerehrung galt auch den Teilneh-
menden der diesjährigen OWL-Se-
rie.
Die Idee der OWL-Serie ist eine
Zusammenstellung verschiedener
und über das laufende Jahr verteil-
ter Volkslaufveranstaltungen in der
näheren Umgebung. In unter-
schiedlich langen und in Gruppen
zusammengefassten Laufstrecken
von 5 km bis hin zum Halbmara-
thon wird eine Mindestanzahl von
zuvor festgelegten Volksläufen von
den Teilnehmenden der Serie in-
nerhalb des Jahres bewältigt. Die
Serie enthält zudem eine Gruppe
für Walkingstrecken. Am Jahres-
ende entscheiden die besten Plat-
zierungen. Mit einer Siegerehrung
endet die Laufserie eines Jahres.
Die Veranstalter der TG Lage dan-
ken den vielen Helfenden sowie
dem DRK Lage für die Sanitätsbe-
treuung.
Informationen und Termine der
Serie können auf der Homepage
der Laufabteilung der TG Lage
abgerufen werden.
Laufergebnislisten, Urkunden und
Fotos im Internet: laufabteilung.tglaufabteilung.tglaufabteilung.tglaufabteilung.tglaufabteilung.tg
lage.delage.delage.delage.delage.de oder laufergebnis.delaufergebnis.delaufergebnis.delaufergebnis.delaufergebnis.de

Durch die leicht erlernbaren Übun-
gen mit der Flexi-Bar (Schwing-
stange) werden Schulter-, Nacken-
und Rückenmuskeln gelocktert
und gekräftigt, die Tiefenmusku-
latur aufgebaut, Verspannungen
und Blockaden gelöst und das Bin-
degewebe gefestigt. Das Training
lindert Gelenk- und Rücken-
schmerzen, Nacken- und Schul-
terverspannungen. Es wirkt posi-
tiv bei Osteoporose, Arthrose und
Rheuma.
Der Kurs am Montag beginnt am
8. Januar, 18 bis 19 Uhr.
Er umfasst elf Übungseinheiten à
60 Minuten.
Der Kurs am Mittwoch beginnt

am 10. Januar von 18.15 bis 19.15
Uhr.
Er umfasst zehn Übungseinheiten
à 60 Minuten.
Diese Kurse sind für sportlich un-
trainierte Personen geeignet und
die Übungen leicht erlernbar.
Wir trainieren in der Turnhalle der
Albert-Schweitzer-Schule in Lage-
Hagen, Kampweg 13. Sie benöti-
gen Sportkleidung, ein Getränk
und ein Handtuch. Die Stäbe wer-
den von uns gestellt.
Gerne beantworte ich Ihre Fragen
und nehme Ihre Anmeldung
entgegen.
Sie erreichen mich Anne Koch un-
ter 05232/8021110.

Mit Hatha-Yoga bringen Sie
Körper und Geist in Einklang.
Der eigene Atemrhythmus wird
bewusst erlebt und das Körper-
bewusstsein intensiviert. Bei
Entspannungsphasen und leich-
ten Körperübungen im Atem-
fluss erzielen Sie Stressabbau
und kommen zur Entspannung.
Am 8., 9. und 11. Januar star-
ten wieder die zertifizierten
Yoga-Kurse unter der Leitung
von Frau Ingrid Emmerlich. Die
Kurse beginnen am Montag um
9 Uhr und 10.45 Uhr, am Diens-
tag um 18.30 Uhr, am Donners-
tag um 17.45 Uhr und um 19.30

Uhr. Die zehn Übungseinheiten
umfassen jeweils 90 Minuten
und finden im Gymnastikraum
der TG-Turnhalle statt. Die Kur-
se werden von vielen Kranken-
kasse bezuschusst.
Weitere Informationen auf der
Homepage
(tglage.de/kurse.html),
 Anfrage und Anmeldung per E-
Mail an buero@tglage.de, oder
telefonisch dienstags von 9 bis
11 Uhr und mittwochs von 17
bis 19 Uhr unter der Tel.-Nr.
05232 2470.
Eine Anmeldung ist auch kurz-
fristig noch möglich.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Montag, 22. Januar 2024Montag, 22. Januar 2024Montag, 22. Januar 2024Montag, 22. Januar 2024Montag, 22. Januar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.01.2024 um 10 Uhr22.01.2024 um 10 Uhr22.01.2024 um 10 Uhr22.01.2024 um 10 Uhr22.01.2024 um 10 Uhr

Ev.-methodistische Kirche
in Lage
Mi.,Mi.,Mi.,Mi.,Mi., 10. 10. 10. 10. 10. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar, 9.30 Uhr - Mini-
Club
FFFFFrrrrr.,.,.,.,., 12. 12. 12. 12. 12. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar, 16 Uhr - Schmie-
defüchse, Redaktionsschluss Ge-
meindebrief
SoSoSoSoSo.,.,.,.,., 14. 14. 14. 14. 14. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar, 9.45 Uhr - Chor-
probe, 10.30 Uhr - Gottesdienst
mit Kanzeltausch (R. Kersten)
MoMoMoMoMo.,.,.,.,., 15. 15. 15. 15. 15. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar, 9.30 Uhr - Mini-
Club
Mi.,Mi.,Mi.,Mi.,Mi., 17. 17. 17. 17. 17. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar, 9.30 Uhr - Mini-
Club, 18 Uhr - Bezirksvorstands-
sitzung
FFFFFrrrrr.,.,.,.,., 19. 19. 19. 19. 19. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 16 Uhr - Schmie-
defüchse
SoSoSoSoSo.,.,.,.,., 21. 21. 21. 21. 21. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 9.45 Uhr - Chor-

probe, 10.30 Uhr - Gottesdienst
mit Abendmahl (G. Loos)
MoMoMoMoMo.,.,.,.,., 22. 22. 22. 22. 22. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 9.30 Uhr - Mini-
Club
Mi.,Mi.,Mi.,Mi.,Mi., 24. 24. 24. 24. 24. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 9.30 Uhr - Mini-
Club
FFFFFrrrrr.,.,.,.,., 26. 26. 26. 26. 26. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 16 Uhr - Schmie-
defüchse
SoSoSoSoSo.,.,.,.,., 28. 28. 28. 28. 28. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 10 Uhr - Ökum.
S h o a h - G e d e n k g o t t e s d i e n s t
Marktkirche, neuer Gemeinde-
brief
MoMoMoMoMo.,.,.,.,., 29. 29. 29. 29. 29. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 9.30 Uhr - Mini-
Club
Mi.,Mi.,Mi.,Mi.,Mi., 31. 31. 31. 31. 31. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 9.30 Uhr - Mini-
Club
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Die Trends von morgen
Neue Geschäftsmodelle dank digitaler Transformation

Technologisches und digitales Fachwissen er-Technologisches und digitales Fachwissen er-Technologisches und digitales Fachwissen er-Technologisches und digitales Fachwissen er-Technologisches und digitales Fachwissen er-
werben - mit dem Master „Business Transfor-werben - mit dem Master „Business Transfor-werben - mit dem Master „Business Transfor-werben - mit dem Master „Business Transfor-werben - mit dem Master „Business Transfor-
mation Management“. Foto: djd/IST-Hochschu-mation Management“. Foto: djd/IST-Hochschu-mation Management“. Foto: djd/IST-Hochschu-mation Management“. Foto: djd/IST-Hochschu-mation Management“. Foto: djd/IST-Hochschu-
le für Managementle für Managementle für Managementle für Managementle für Management

Im Master-Studiengang kann man zur Digital-Expertin werden. Foto: djd/IST-Hochschule für ManagementIm Master-Studiengang kann man zur Digital-Expertin werden. Foto: djd/IST-Hochschule für ManagementIm Master-Studiengang kann man zur Digital-Expertin werden. Foto: djd/IST-Hochschule für ManagementIm Master-Studiengang kann man zur Digital-Expertin werden. Foto: djd/IST-Hochschule für ManagementIm Master-Studiengang kann man zur Digital-Expertin werden. Foto: djd/IST-Hochschule für Management

Die Digitalisierung macht es mög-
lich: Innovative Ideen führen
immer schneller zu neuen Ge-
schäftsmodellen. Da sollte sich
jedes Unternehmen fragen: Was
bedeutet die digitale Transforma-
tion für mein Geschäftsmodell?
Wie muss ich mein bestehendes
Geschäftsmodell ändern, um wett-
bewerbsfähig zu bleiben - und
wann ist der richtige Zeitpunkt,
um ein neues Geschäftsmodell zu
entwickeln? An der IST-Hochschu-
le für Management können zu-
künftige Innovationstreiber den
Master-Studiengang „Business
Transformation Management“
belegen und so Unternehmen bei
der digitalen Transformation un-
terstützen.
Große Herausforderungen fürGroße Herausforderungen fürGroße Herausforderungen fürGroße Herausforderungen fürGroße Herausforderungen für
Unternehmen und MitarbeiterUnternehmen und MitarbeiterUnternehmen und MitarbeiterUnternehmen und MitarbeiterUnternehmen und Mitarbeiter
Die digitale Transformation zählt
zu den wichtigsten globalen The-
men der Wirtschaft: Arbeit, Kom-
munikation und ein beachtlicher
Teil der Freizeit finden immer mehr
über digitale Medien statt. Neue
Technologien der Industrie 4.0
sowie geringe Einstiegshürden
sorgen dafür, dass innovative Ge-
schäftsmodelle schneller auf den
Markt kommen. Das stellt Unter-
nehmen und ihre Mitarbeiter vor
große Herausforderungen. Um bei
den rasanten Marktentwicklun-

gen, den kurzen Innovationszyklen
und raschen digitalen Transforma-
tionsprozessen rechtzeitig Trends
zu entdecken, sind Experten ge-
fragt, die sich mit der Gründung
neuer Geschäftsmodelle und der
Veränderung bestehender Unter-
nehmenskonzepte auskennen. Die
Karrierechancen für Business
Transformation Manager stehen

daher branchenun-
abhängig ausge-
zeichnet.
Das ganze Das ganze Das ganze Das ganze Das ganze TTTTTeameameameameam
„mitnehmen“„mitnehmen“„mitnehmen“„mitnehmen“„mitnehmen“
Am besten starten
zukünftige Experten
im Master-Studien-
gang Business Trans-
formation Manage-
ment an der IST-
Hochschule. Hier
können sie ihre wirt-
schaftswissenschaft-
lichen Kenntnisse
vertiefen und vor al-
lem ihre Kompeten-
zen in den Bereichen
Digital Transformati-
on Management,
Leadership Skills,
Pe r sona lmanage-
ment und Operatives
Risikomanagement
ausbauen. So lernen

Absolventen, wie Unternehmen im
Bereich Business Transformation
aufgestellt sein müssen und wie
sie das gesamte Team mit auf den
Weg der digitalen Transformation
nehmen. „Wer den Wandel der
digitalen Transformation aktiv im
Unternehmen mitgestalten und
Teil der Entwicklung und Verän-
derung eines innovativen Ge-
schäftsmodells sein möchte, legt
mit dem Studiengang das Funda-
ment seiner Karriere“, so Studi-
engangsleiterin Prof. Dr. Ina Kay-

ser. Multimediale Vermittlungsfor-
men wie virtuelle Klassenzimmer
und Online-Vorlesungen ermögli-
chen den Studierenden höchsten
Lernkomfort und maximale Flexi-
bilität. Ergänzend dazu stehen
einzelne frei wählbare Präsenzta-
ge zur Verfügung. Dabei entschei-
den die Studierenden selbst, ob
sie das Studium in Vollzeit, Teil-
zeit oder in der dualen Variante
durchführen möchten. Studien-
start ist jeweils im April und Ok-
tober. (djd)
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„Erste“ feiert in Dirndl und Lederhose
Königsthron verleiht dem Bayrischen Abend eine besondere Faszination

(kniend, v.l.) Jan-Hendrik Armbrecht und Thronherr Martin Schliemann, (stehend, 1. Reihe, v.l.) Hauptmann(kniend, v.l.) Jan-Hendrik Armbrecht und Thronherr Martin Schliemann, (stehend, 1. Reihe, v.l.) Hauptmann(kniend, v.l.) Jan-Hendrik Armbrecht und Thronherr Martin Schliemann, (stehend, 1. Reihe, v.l.) Hauptmann(kniend, v.l.) Jan-Hendrik Armbrecht und Thronherr Martin Schliemann, (stehend, 1. Reihe, v.l.) Hauptmann(kniend, v.l.) Jan-Hendrik Armbrecht und Thronherr Martin Schliemann, (stehend, 1. Reihe, v.l.) Hauptmann
Dr. Karsten Stolz, Throndame Angelika Erz, Königin Brigitta I., König Carsten I. und das weitere Thron-Team,Dr. Karsten Stolz, Throndame Angelika Erz, Königin Brigitta I., König Carsten I. und das weitere Thron-Team,Dr. Karsten Stolz, Throndame Angelika Erz, Königin Brigitta I., König Carsten I. und das weitere Thron-Team,Dr. Karsten Stolz, Throndame Angelika Erz, Königin Brigitta I., König Carsten I. und das weitere Thron-Team,Dr. Karsten Stolz, Throndame Angelika Erz, Königin Brigitta I., König Carsten I. und das weitere Thron-Team,
(rechts, v.r.) Thronherr und Kompanie-Chef „Zwote“ Ralph Nüter sowie Rottmeister „Erste“ Detlef Heyer,(rechts, v.r.) Thronherr und Kompanie-Chef „Zwote“ Ralph Nüter sowie Rottmeister „Erste“ Detlef Heyer,(rechts, v.r.) Thronherr und Kompanie-Chef „Zwote“ Ralph Nüter sowie Rottmeister „Erste“ Detlef Heyer,(rechts, v.r.) Thronherr und Kompanie-Chef „Zwote“ Ralph Nüter sowie Rottmeister „Erste“ Detlef Heyer,(rechts, v.r.) Thronherr und Kompanie-Chef „Zwote“ Ralph Nüter sowie Rottmeister „Erste“ Detlef Heyer,
(hintere Reihe, stehend, v.l.) Thronherr André Fuchs (etwas verdeckt), Thronherr Michael König, Gesamtsieger(hintere Reihe, stehend, v.l.) Thronherr André Fuchs (etwas verdeckt), Thronherr Michael König, Gesamtsieger(hintere Reihe, stehend, v.l.) Thronherr André Fuchs (etwas verdeckt), Thronherr Michael König, Gesamtsieger(hintere Reihe, stehend, v.l.) Thronherr André Fuchs (etwas verdeckt), Thronherr Michael König, Gesamtsieger(hintere Reihe, stehend, v.l.) Thronherr André Fuchs (etwas verdeckt), Thronherr Michael König, Gesamtsieger
Viktor Dück und Zweitplatzierte Sylvia BergmannViktor Dück und Zweitplatzierte Sylvia BergmannViktor Dück und Zweitplatzierte Sylvia BergmannViktor Dück und Zweitplatzierte Sylvia BergmannViktor Dück und Zweitplatzierte Sylvia Bergmann

„Diesmal griechisch oder bay-
risch?“, lautete vor dieser trach-
tengeprägten Traditionsveranstal-
tung der 1. Kompanie der Schüt-
zengilde Lage die oft gestellte Fra-
ge. Kurzum: Dirndl und Lederhose
waren diesmal angesagt. Der
„Bayrische Abend“ sollte wieder
alle begeistern und bezaubern! Das
Königspaar Carsten I. (Baumgardt)
und Königin Brigitta I. (Nüter) mit
seinem Throngefolge hat dieser
Veranstaltung darüber hinaus ein
besonderes Fluidum verliehen.
Mehr noch: Das Königspaar und
sein Throngefolge überraschten die

große Schützenfamilie „Eichen-
laub-Kompanie“ stilecht in Krach-
ledernen und Karohemd sowie
Dirndl. Ein wahrer Blickfang!
Selbstverständlich war auch das
Gros der gastgebenden Sportfa-
milie in bajuwarische Gewänder
gehüllt. Das Orga-Team mit dem
Chef der „Ersten“, Hauptmann Dr.
Karsten Stolz, und seinem Stell-
vertreter, Rottmeister Detlef
„Dete“ Heyer, an der Spitze hatte
im Vorfeld schon vorbildlich gear-
beitet und für ein alle sehr anspre-
chendes Ambiente gesorgt. Natür-
lich war auch sichergestellt, dass

die Gaumen der Gäste und Gast-
geber mit typisch weiß-blauen Spe-
zialitäten verwöhnt wurden.
Die als „Madln“ und „Buam“ auf-
getretenen Schützinnen und Schüt-
zen sowie Gäste nahmen auch
gern das dem zünftigen Essen vor-
ausgehende Sportangebot mit dem
Sportgerät Kleinkaliber-Gewehr an.
Hierbei beeindruckte besonders die
Schützin Sylvia Bergmann, die das
Scharfschützen-Trio Jan-Hendrik
Armbrecht, Viktor Dück sowie den
Major-Adjutanten (auch Thronherr)
Martin Schliemann, übrigens auch
früherer Sportoffizier der „Ersten“,

sportlich arg in Bedrängnis brach-
te. Das Ergebnis-Tableau wies
schließlich folgende Rangfolge auf:
Sieger Viktor Dück vor Sylvia Berg-
mann und den gemeinsamen Drit-
ten Jung-Leutnant Jan-Hendrik
Armbrecht und Oberleutnant Ma-
rin Schliemann. Den 2. Rang bei
der dameninternen Ergebniswer-
tung des aus drei Sportdurchgän-
gen bestehenden Wettbewerbs er-
reichte mit dem 9. Rang des Ge-
samtwettbewerbs Christiane Pe-
meyer vor dem Damen-Sextett
Antje Erz, Sarah Steinmann, Silvia
Anders, Nadine Fritsche-Brüntrup,
Cordula „Cordel“ Schaupp und
Anne Doreen Droste-
Den throninternen Wettkampf ge-
wann Thronherr ( auch Adjutant des
Gilde-Majors ) Martin Schliemann
( 47 - von 50 - Rg. ) vor Throndame
Angelika Erz, Hauptmann „Zwo-
te“ Ralph Nüter und Schützenkö-
nig (2023 bis 2025) Carsten I.
(Baumgardt). Mit diesem Erfolg
war der vielseitig sportliche Offi-
zier gleichzeitig der Tageskönig.
Schließlich wurde er auch schon
bei der Siegerehrung des Haupt-
wettbewerbes auf das Siegerpo-
dest gebeten. Das Sport-Duell der
Eheleute Michael und Britta Kö-
nig, sie war auch schon Lagenser
Schützenkönigin, als Mitglied des
aktuellen royalen Schützenthrons
entschied Michael für sich. Da auch
Schützenkönig Carsten I. in der
sportlichen Rangliste vor seiner
Königin platziert war, gab es zahl-
reiche nette Kommentare. Die be-
troffenen weiblichen Thronmitglie-
der dazu: „Nächstes Jahr sind wir
die schießsportlichen Erstplatzier-
ten... und nehmen gern die Glück-
wünsche der royalen Tagessieger
(Schützenkönig sowie Ehemann mit
Familienname König) entgegen!“


